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Editorial

Soziale Arbeit leistet einen wesentlichen Bei trag
in einem qualitätsorientierten Versor gungs ma na -
gement sowohl im Akutkrankenhaus und der
stationären Rehabilitation wie auch im am bu lan -
 ten Setting. Soziale Arbeit bezieht dabei Pa tien ten
in ihren individuellen Lebenslagen, mit ih ren
persönlichen Ressourcen und Unterstützungs -
po tenzialen, sowie mit ihren spezifi schen Be wäl -
ti gungsstrategien und ihren Ein schränk un gen
in der Teilnahme am Leben in der Gesellschaft
in den Prozess mit ein. Um diese Versor gungs -
pro zesse adäquat und qua li  ta tiv koordinieren
und gestalten zu können, be darf es neben verbind -
lichen Rahmen be ding ungen hoher fach licher
Kompetenzen, über die Soziale Arbeit verfügt!

In diesem Sinne übernimmt die Soziale Arbeit
nicht nur ihre traditionelle Aufgabe – sie ist ge ra -
de zu prädestiniert, das Versorgungsma na ge ment
koordinierend mit den stationären Be rufs gruppen,
den Kostenträgern und beteilig ten Leistungser -
brin gern unter Einbeziehung der An gehörigen
und Bezugspersonen durchzu füh ren. Es besteht
die Notwendigkeit, genau diese Kom petenzen
und Leistungen der Sozialen Ar beit nicht nur im
praktischen Alltag unter Be weis zu stellen, son -
dern diese Leistungen zu sys tema ti sie ren, zu do -
ku mentieren und gegenüber Ar beit gebern, an de -
ren Berufsgruppen, Kos ten trä gern und der Politik
transparent zu machen. Psycho-soziale Kompe -
ten zen sind für eine gesundheitliche Versorgung
der Bürger unverzichtbar. Soziale Arbeit ist ein
fester Partner im Gesundheitswesen. Damit das
und der Blick für eine ganzheitliche Herange hens -
weise präsent bleibt, engagieren sich Kol le gin -
nen und Kollegen auf unterschiedlichen Ebe nen
in der DVSG und setzen sich für diesen Blick win kel
ein. Dafür gilt Ihnen allen ein herzli ches Danke!
Wir freuen uns auf die Fortsetzung einer
bewährten Zusammenarbeit mit Ihnen und
unseren Partnern auch in 2012. 

Herzlichst
Ihr

den vergangenen beiden Jahren
haben wir die Herausforderung
angenommen, die DVSG als 

den Fachverband für Soziale Arbeit im
Ge sundheitswesen weiter zu etablieren.
Die DVSG hat ihre Positionen in po li ti -
sche und fachliche Entwicklungen ein -
ge bracht mit dem Ziel, Soziale Arbeit im
Gesundheitswesen weiterhin zu stärken
und fest zu verankern. 
Im Oktober 2011 hat die DVSG-Mitglie -
derversammlung Berlin offiziell als zu -
künf tigen Vereinssitz bestätigt. Für den
Fachverband ist somit eine weitere Vo -
raus setzung geschaffen, um sich ge ziel -
ter mit politischen Entscheidungsträ gern,
Gesundheitsinstitutionen, anderen Ver-
bänden und Kooperationspartnern zu
vernetzten. Wir haben so die Möglichkeit,
uns an fachübergreifenden Austauschen
mit den Beteiligten im Gesundheitswe sen
tagesaktuell zu beteiligen und uns
gleich zeitig am Diskurs in den entschei -
den den Gremien miteinzubringen.
Das Gesundheits- und Sozialwesen ver -
än dert sich ständig. Optimierung und
Ökonomisierung von Leistungen unter
Beibehaltung bisheriger Qualitätsstan-
dards stehen weiterhin im Vordergrund.
Dabei gilt es, dass sich Soziale Arbeit
unter den sich verschärfenden Rahmen -
bedingungen ihre fachliche Identität und
ihren Blick auf einen ganzheitlichen Be -
ratungs- und Versorgungsprozess der
be troffenen Menschen bewahrt!

Ulrich Kurlemann
Vorstandsvorsitzender

Ulrich Kurlemann

In Qualität im
Gesundheitswesen 
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